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Heute DRK-Kleidermarkt
Laudenbach. Der DRK-Ortsverein
Laudenbach hat sich kurzfristig ent-
schlossen, am heutigen Samstag in
der Zeit von 14 bis 16 Uhr einen Klei-
dermarkt für Erwachsenen-, Kinder-
und Babybekleidung durchzufüh-
ren. Das DRK bietet im Keller des
kommunalen Kindergartens eine
große, nach Größen sortierte Aus-
wahl an Bekleidung und neuwerti-
gen Schuhen an. Daneben gibt es
Kinderbücher und Spiele. Die in der
Kleiderkammer angebotenen Klei-
dungsstücke sind gebraucht, aber
sorgfältig ausgewählt, gereinigt und
teilweise wie neu. Der Eingang
befindet an der Parkplatzseite der
Schillerstraße. Das DRK bittet Besu-
cher darum, die FFP-Schutzmaske
zu tragen und Abstand zu halten.

he

Singverein wandert
Laudenbach. Der Singverein 1870
unternimmt am kommenden Sams-
tag, 8. Oktober, eine kleine Herbst-
wanderung rund um Fürth. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am Land-
gasthof „Schleenhof“. die Teilneh-
mer wandern dann rund eineinhalb
Stunden über den Gänsberg, genie-
ßen den Blick auf Lindenfels und
kehren dann über Ellenbach zum
Ausgangspunkt Schleenhof zurück.
Weiter wird ein Spaziergang ange-
boten, für den sich die Teilnehmer
um 11 Uhr ebenfalls am Parkplatz
Schleenhof einfinden. Es besteht
auch die Möglichkeit, zum Mittages-
sen zur Gruppe der Wanderer und
Spaziergänger zu stoßen. Die
Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaf-
ten. Anmeldungen nimmt Erhard
Schmitt, Telefon 06209/5797, entge-
gen. hb

Spende für Seniorenrat
Hemsbach. Sehr erfreut zeigten sich
Karl-Heinz Arnold und Christa
Hohenadel, die beiden Sprecher des
Stadtseniorenrates, über eine groß-
zügige Spende der in Hemsbach
ansässigen Firma Beeconnected.
Deren Geschäftsführer Rüdiger
Heyden betonte bei der Schecküber-
gabe in der Einrichtung, dass man
die tolle Arbeit und das große Enga-
gement des Stadtseniorenrates
damit würdigen möchte. Man ver-
zichte in seiner Firma jedes Jahr auf
Weihnachtsgeschenke und spende
daher das eingesparte Geld an Orga-
nisationen oder Sportvereine. Über
die Verwendung der Spende kann
der Stadtseniorenrat aktuell noch
nichts Endgültiges sagen, da derzeit
noch behördliche Hürden über
einem angedachten Projekt liegen,
wie es hieß. ho

IN KÜRZE

Wählergruppe fordert Photovoltaikinitiative
Pro Hemsbach: Nur so kann das Land klimaneutral und die Abhängigkeit von Rohstofflieferungen verringert werden

Hemsbach.Die Stadt möchte ein För-
derprogramm für Stecker-Solaran-
lagen auflegen. Die kleinen Balkon-
Photovoltaik-Module mit geringer
Leistung können nach Ansicht der
Wählergemeinschaft Pro Hemsbach
(PH) aber allenfalls ein Zeichen set-
zen für den Einsatz erneuerbarer
Energien, erforderlich sei eine Solar-
Offensive, wie die Gruppe in einer
Pressemitteilung schreibt.

Dabei erinnerte die Wählerge-
meinschaft an die erste Bürgersolar-
anlage, welche auf Antrag von PH
vor über 20 Jahren auf dem Dach der
Hans-Michel-Halle installiert wur-
de. Damals habe es eine hohe Ein-
speisevergütung gegeben. Bürger,
die über keine eigene Dachfläche
verfügten, hätten hier investiert.
Heute besäßen neue Photovoltaik-
module eine höhere Leistungsfähig-
keit, die Vergütung für Netzeinspei-
sung sei jedoch gering bis null. Da-
her müsse das Ziel sein, den gesam-
ten Strom selbst zu verbrauchen und
sich so weniger abhängig zu machen
vom Stromanbieter und den derzeit
steigenden Preisen.

Kosten und anderes erfahren möch-
te, ist eingeladen zu einem Vor-Ort-
Termin. Diese könnern unter der
Rufnummer 06201/492089 verein-
bart werden.

Sonntagswanderung
Pro Hemsbach lädt am Sonntag, 23.
Oktober, zu einer Wanderung nach
Bensheim-Zell zum Weingut Göt-
zinger ein. Die Wanderer treffen sich
um 10 Uhr am Biotop in Hemsbach
und wandern über den Blütenweg
nach Heppenheim. Nach einer kur-
zen Latte-Macchiato-Pause geht es
weiter nach Bensheim bis Bens-
heim-Zell, wo die Wandergruppe
um 14 Uhr im Weingut Götzinger er-
wartet wird. Die Laufzeit beträgt
dreieinhalb bis vier Stunden. Wer
nicht mitwandern möchte, ist einge-
laden, direkt zum Weingut zu fahren
und dort gemeinsam mit den Wan-
derern zu Mittag zu essen. Für den
Rücktransport nehmen die Wande-
rer gerne eine Mitfahrgelegenheit in
Anspruch. Alle interessierten Bürger
sind dazu eingeladen, mitzuwan-
dern. di/ms

PV-Anlage den elektrischen Energie-
bedarf für eine Wärmepumpe de-
cken. So könnte eine gute Lösung für
die Heizung und die Warmwasser-
gewinnung entstehen, die weitge-
hend ohne fossile Brennstoffe aus-
kommt und einen Weg aus der Ab-
hängigkeit von Gas und Öl weist.
Wer mehr über den PV-Anlagenauf-
bau, ihre Leistungsfähigkeit, die

larberater ausgebildet, da die öffent-
lichen Beratungsangebote an ihre
Kapazitätsgrenzen stießen. Auch
wenn es aktuell Probleme mit Liefer-
engpässen und den Facharbeiter-
mangel bei den Fachfirmen gibt, ist
PH davon überzeugt, das es Zeit für
den Energieumbau ist. Viele Häuser
hätten alte Heizungssysteme. Denke
man eine Stufe weiter, so könne eine

Marlies Drissler machte anhand
ihrer eigenen Photovoltaikanlage
deutlich, welche Leistung man dabei
erzielen kann. Auf dem Dach ihres
Hauses befinden sich 25 Module mit
je 330 Watt. Im Jahr 2021 erzeugte
diese Anlage fast 8000 Kilowattstun-
den. Dieses Jahr liege der Wert schon
jetzt bei 7500 Kilowattstunden. Nur
in den Monaten November bis An-
fang Januar müsse Strom aus dem
Netz zusätzlich eingespeist werden.
Wäre auf jedem Dach eine Photovol-
taikanlage mit zehn Kilowatt-Peak
installiert, dann könnte man wirk-
lich von einer „Energiewende“ spre-
chen, meinte Elke Ehret. „Die Sonne
schenkt uns wertvolle und saubere
Energie, die sollten wir uns zunutze
machen“, sagt sie und fügt hinzu:
„Wir müssen endlich unabhängiger
von fossilen Energieträgern wer-
den.“

Eine Chance bietet Photovoltaik
(PV). Das Land wolle bis 2040 klima-
neutral werden, diese Anlagen wür-
den dieses Ziel positiv unterstützen.
Im benachbarten Kreis Bergstraße
würden beispielsweise Bürger-So-

Photovoltaikanlagen sind in der Lage, fast den kompletten Strombedarf eines Haus-

haltes zu decken. BILD: MARLIES DRISSLER

Penguin Tappers werden bei Premiere stürmisch gefeiert

Hemsbach. Vor ausverkauften Haus hat gestern
die Premiere der Penguin-Tappers-Show „Back
on Stage“ in der Hans-Michel-Halle stattgefun-
den. Knapp 900 Gäste feierten die Rückkehr der
durch Corona zwei Jahre ausgebremsten Stepp-
tanz-Meister und ließen sich in eine Welt der
Freude, Bewegung und Fantasie entführen. Die
Zuschauer sahen tolle Kostüme, ausfeilte Choreo-
grafien, durchdachte Bühnenbilder und bestens
aufgelegte Steppgruppen. In zwei Showteilen mit

einer Länge von zweieinhalb Stunden agierten
unter der Gesamtleitung von Kristina Eckstein,
Jenny Knauer, Jana Matz und Ines Seberkste 175
Aktive im Alter von fünf bis 70 Jahren auf der Büh-
ne in der Hans-Michel-Halle. Zu den Höhepunk-
ten gehörten die Weltpremieren der aktuellen
Meisterschaftstänze für die Deutsche Meister-
schaft und die Weltmeisterschaft. Unsere Aufnah-
me zeigt die Aladdin-Szene. Der Auftritt am heu-
tigen Samstag, 1. Oktober, ist bereits ausverkauft.

Dafür gibt es für die beiden Vorstellungen am
Sonntag, 2. Oktober, um 14.30 Uhr (familien-
freundlich) und 20 Uhr mit dem Finale noch aus-
reichend Karten – im Vorverkauf am heutigen
Samstag, bis 11 Uhr, im Kartenshop der Dies-
bachMedien, Weinheim, Friedrichstraße 24, Te-
lefon 06201/81345, oder online unter der Inter-
net-Adresse www.penguin-tappers.de, wo Karten
noch bis Sonntagmorgen gebucht werden kön-
nen. MAZ / BILD: JÜRGEN DRAWITSCH

Halloween-Aktion und Weihnachtsmarkt
Laudenbach. Die Tagesordnung ist
lang, der Bürgersaal gut gefüllt – der
Laudenbacher Jugendgemeinderat
erscheint auch im zweiten Jahr we-
der uninteressant noch amtsmüde.
Im Gegenteil: Durch die großen Er-
folge beim Hofflohmarkt, der Kerwe
oder der Aktion „Grill den Bürger-
meister“ scheinen Bekanntheit und
Interesse am Gremium noch mal zu-
genommen zu haben. Auch für den
Herbst und Winter laufen die Pla-
nungen schon auf Hochtouren, wie
die jüngste Sitzung des Gremiums
im Rathaus zeigte.

Obwohl oder gerade weil die
neun Pioniere im ersten Laudenba-
cher Jugendgemeinderat seit über
20 Jahren durch die Corona-Pande-
mie gewissermaßen um einen Teil
ihrer zweijährigen Amtszeit ge-
bracht wurden, haben sie nun noch
mehr Lust aufs Gestalten. Im Mittel-
punkt stehen Aktionen, bei denen
nicht die Mitglieder selbst, sondern
alle Jugendlichen in Laudenbach
mitmachen können. „Das alles ging
leider im ersten Jahr so gut wie
nicht“, trauerte Vorsitzende Suvi
Kaufmann ein wenig der durch pan-
demiebedingte Einschränkungen
ausgebremsten Anfangseuphorie im

Jugendgemeinderat: Gremium hat im Herbst und Winter viel vor – Erste Schaltkästen werden noch in diesem Jahr bemalt

vergangenen Sommer nach. Doch
gerade der Hofflohmarkt habe ge-
zeigt, „wie positiv die Menschen auf
uns und unser Engagement reagie-
ren“, fand sie.

Öfter mal grillen
Auch die Gemeinschaftsaktion mit
Bürgermeister Benjamin Köpfle vor
Kurzem hatte auf die Jugend im Ort
offenbar einen großen Effekt. Der
Rathauschef stellte sich auf dem TG-
Gelände an den Grill, brutzelte
Würste und sponserte Softgetränke.

Über 40 Jugendliche kamen und dis-
kutierten auf Augenhöhe und in lo-
ckerer Atmosphäre über alles Mögli-
che: Hobbys, Laudenbach und die
große Politik. „Das sollten wir auf je-
den Fall öfter machen“, befand Re-
becca Pittner. „Mein Angebot steht“,
entgegnete Köpfle. Damit sich das
Format nicht abnutzt, planen die
Beteiligten jährliche oder halbjährli-
che Treffen in dieser Form.

Vorher stehen aber noch andere
Dinge auf der Liste. „Kunst-Beauf-
tragte“ Kirsi Kaufmann berichtete

bahn“ zum Besuchen einrichten.
Über beide Aktionen wollen sie über
ihren Instagram-Kanal und über das
Amtsblatt informieren. Auch beim
Weihnachtsmarkt am 3. Dezember
auf dem Parkplatz der Sonnberg-
Schule plant das Gremium eine Teil-
nahme. Wie genau ist noch nicht
klar. Einig war man sich aber, dass
man „den Vereinen nichts wegneh-
men will“. Die Jugendlichen wollen
deshalb Kontakt mit dem veranstal-
tenden Kerwe- und Heimatverein
aufnehmen und Dinge anbieten, die
es so bisher nicht gibt.

Mountainbike-Strecken
Unter dem Nagel brennt manchem
Jugendlichen das Thema Mountain-
bike-Strecken im Wald. Zwei Ju-
gendliche fragten als Besucher beim
Rathauschef nach. Der bot an, die
kommende Jugendgemeinderatssit-
zung am 23. November für einen
runden Tisch mit allen Beteiligten zu
nutzen, empfahl aber, auch bei Ver-
einen vorstellig zu werden. Für Bür-
germeister Köpfle hätte – falls alle
rechtlichen Fragen geklärt werden
könnten – vor allem ein Streckenver-
bund mehrerer Gemeinden seinen
Reiz. ksm

von den Rückmeldungen zum
„Schaltkasten-Wettbewerb“. Dabei
waren Laudenbacher Kinder und Ju-
gendliche aufgerufen, Motiv-Ent-
würfe für acht gemeindeeigene
Schaltkästen zu entwerfen. In einer
offiziellen Aktion sollen diese dann
verschönert werden. „Wir hatten vor
allem viele Entwürfe von Grund-
schulkindern“, erklärte Kirsi Kauf-
mann. Als erste Aktion sollen des-
halb die zwei Kästen auf dem Grund-
schulgelände gemeinsam mit den
Kindern bemalt werden. Für die an-
deren sechs Kästen will das Gremi-
um weitere Vorschläge entgegen-
nehmen und noch mal die Werbe-
trommel rühren. „Es wäre schön,
wenn Motive unter Einbezug der
Umgebung entstünden“, meinte
Nico Süß. Die Standorte der Kästen
sind auf der Homepage der Gemein-
de unter „Jugendgemeinderat“ zu
finden.

Auch an Halloween wollen die
Nachwuchs-Gemeinderäte mitmi-
schen. Bei einem medialen Kürbis-
Wettbewerb soll Laudenbachs
schönster Grusel-Kürbis gesucht
und prämiert werden. Außerdem
wollen die Jugendlichen in einem
Wohnhaus eine kleine „Geister-

Aktionen, die wirken: Jugendgemeinderat und Bürgermeister Benjamin Köpfle wollen

sich häufiger in lockerem Format treffen. BILD: KATHRIN OELDORF

Ehe-Power-Tag
Reloaded

Freikirche: Heute Seminar

für Ehepaare

Hemsbach. Dem Ehepartner und
sich einen Tag miteinander gönnen,
um durchzuatmen, aufzutanken
und neue Impulse aufzunehmen –
dazu findet am heutigen Samstag, 1.
Oktober, in der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde (EFG) in
Hemsbach, Reichenberger Straße
13, 10 bis 18 Uhr, die zweite Auflage
des Ehe-Power-Tages für Ehepaare
statt. Aufgrund der positiven Rück-
meldung im letzten November wird
jetzt zum Ehe-Power-Tag Reloaded
eingeladen. Hier sollen Impulse und
Hilfen für das Miteinander zu geben,
für ein Mehr an Nähe, Echtheit und
Liebe in der Ehe.

Das Referenten-Ehepaar Sabine
und Stephan Metz, die seit 28 Jahren
verheiratet sind, wird mit lebensna-
hen Inhalten und praktischen
Übungen den Tag gestalten. Auch
wird es genügend Freiräume geben,
um das Gehörte auszutauschen und
zu vertiefen. Weiterhin werden sie
den Teilnehmern „Werkzeuge“ und
„Schlüssel“ an die Hand geben, da-
mit eine Ehe nach Gottes Idee ge-
lingt gelingen und stark und erfüllt
sein kann. Anmeldungen nimmt
Pastor Tobias Meisinger, Telefon
06201/2718857, E-Mail: pastor@efg-
hemsbach.de entgegen.

Frieren im
Winter?

FDP: MdB Stockmeier spricht

über Energiefragen

Hemsbach. Die FDP-Ortsgruppe lädt
interessierte Bürger und Gäste von
außerhalb zu einem Vortrag am
Mittwoch, 5. Oktober, 19 Uhr, in die
Kulturbühne Max, Hüttenfelder-
straße 44, ein. Aufgrund der sich ver-
schärfenden Klimakrise und des
durch den russischen Angriffskriegs
auf die Ukraine ausgelösten Gas-
und Rohstoffmangel hat die Bun-
desregierung eine „Energiewechsel-
Kampagne“ ins Leben gerufen. Ziel
ist es, unabhängiger von fossiler
Energie zu werden. Was tut die Bun-
desregierung, um dieses Ziel zu er-
reichen? Bundestagsabgeordneter
Konrad Stockmeier spricht über das
Thema „Müssen wir im Winter frie-
ren – Was tut die Bundesregierung?“.
Im Anschluss haben Besucher die
Möglichkeiten, Fragen zu stellen.
Stockmeier ist Bundestagsabgeord-
neter, Mitglied im Ausschuss für die
Angelegenheiten der Europäischen
Union und im Ausschuss für Klima-
schutz und Energie.

BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:
AKTION MENSCH e.V.
SEGMÜLLER, Mannheim, Secken-
heimer Landstraße 252–256.
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Dafür gibt es für die beiden Vorstellungen am
Sonntag, 2. Oktober, um 14.30 Uhr (familien-
freundlich) und 20 Uhr mit dem Finale noch aus-
reichend Karten – im Vorverkauf am heutigen
Samstag, bis 11 Uhr, im Kartenshop der Dies-
bachMedien, Weinheim, Friedrichstraße 24, Te-
lefon 06201/81345, oder online unter der Inter-
net-Adresse www.penguin-tappers.de, wo Karten
noch bis Sonntagmorgen gebucht werden kön-
nen. MAZ / BILD: JÜRGEN DRAWITSCH

Halloween-Aktion und Weihnachtsmarkt
Laudenbach. Die Tagesordnung ist
lang, der Bürgersaal gut gefüllt – der
Laudenbacher Jugendgemeinderat
erscheint auch im zweiten Jahr we-
der uninteressant noch amtsmüde.
Im Gegenteil: Durch die großen Er-
folge beim Hofflohmarkt, der Kerwe
oder der Aktion „Grill den Bürger-
meister“ scheinen Bekanntheit und
Interesse am Gremium noch mal zu-
genommen zu haben. Auch für den
Herbst und Winter laufen die Pla-
nungen schon auf Hochtouren, wie
die jüngste Sitzung des Gremiums
im Rathaus zeigte.

Obwohl oder gerade weil die
neun Pioniere im ersten Laudenba-
cher Jugendgemeinderat seit über
20 Jahren durch die Corona-Pande-
mie gewissermaßen um einen Teil
ihrer zweijährigen Amtszeit ge-
bracht wurden, haben sie nun noch
mehr Lust aufs Gestalten. Im Mittel-
punkt stehen Aktionen, bei denen
nicht die Mitglieder selbst, sondern
alle Jugendlichen in Laudenbach
mitmachen können. „Das alles ging
leider im ersten Jahr so gut wie
nicht“, trauerte Vorsitzende Suvi
Kaufmann ein wenig der durch pan-
demiebedingte Einschränkungen
ausgebremsten Anfangseuphorie im

Jugendgemeinderat: Gremium hat im Herbst und Winter viel vor – Erste Schaltkästen werden noch in diesem Jahr bemalt

vergangenen Sommer nach. Doch
gerade der Hofflohmarkt habe ge-
zeigt, „wie positiv die Menschen auf
uns und unser Engagement reagie-
ren“, fand sie.

Öfter mal grillen
Auch die Gemeinschaftsaktion mit
Bürgermeister Benjamin Köpfle vor
Kurzem hatte auf die Jugend im Ort
offenbar einen großen Effekt. Der
Rathauschef stellte sich auf dem TG-
Gelände an den Grill, brutzelte
Würste und sponserte Softgetränke.

Über 40 Jugendliche kamen und dis-
kutierten auf Augenhöhe und in lo-
ckerer Atmosphäre über alles Mögli-
che: Hobbys, Laudenbach und die
große Politik. „Das sollten wir auf je-
den Fall öfter machen“, befand Re-
becca Pittner. „Mein Angebot steht“,
entgegnete Köpfle. Damit sich das
Format nicht abnutzt, planen die
Beteiligten jährliche oder halbjährli-
che Treffen in dieser Form.

Vorher stehen aber noch andere
Dinge auf der Liste. „Kunst-Beauf-
tragte“ Kirsi Kaufmann berichtete

bahn“ zum Besuchen einrichten.
Über beide Aktionen wollen sie über
ihren Instagram-Kanal und über das
Amtsblatt informieren. Auch beim
Weihnachtsmarkt am 3. Dezember
auf dem Parkplatz der Sonnberg-
Schule plant das Gremium eine Teil-
nahme. Wie genau ist noch nicht
klar. Einig war man sich aber, dass
man „den Vereinen nichts wegneh-
men will“. Die Jugendlichen wollen
deshalb Kontakt mit dem veranstal-
tenden Kerwe- und Heimatverein
aufnehmen und Dinge anbieten, die
es so bisher nicht gibt.

Mountainbike-Strecken
Unter dem Nagel brennt manchem
Jugendlichen das Thema Mountain-
bike-Strecken im Wald. Zwei Ju-
gendliche fragten als Besucher beim
Rathauschef nach. Der bot an, die
kommende Jugendgemeinderatssit-
zung am 23. November für einen
runden Tisch mit allen Beteiligten zu
nutzen, empfahl aber, auch bei Ver-
einen vorstellig zu werden. Für Bür-
germeister Köpfle hätte – falls alle
rechtlichen Fragen geklärt werden
könnten – vor allem ein Streckenver-
bund mehrerer Gemeinden seinen
Reiz. ksm

von den Rückmeldungen zum
„Schaltkasten-Wettbewerb“. Dabei
waren Laudenbacher Kinder und Ju-
gendliche aufgerufen, Motiv-Ent-
würfe für acht gemeindeeigene
Schaltkästen zu entwerfen. In einer
offiziellen Aktion sollen diese dann
verschönert werden. „Wir hatten vor
allem viele Entwürfe von Grund-
schulkindern“, erklärte Kirsi Kauf-
mann. Als erste Aktion sollen des-
halb die zwei Kästen auf dem Grund-
schulgelände gemeinsam mit den
Kindern bemalt werden. Für die an-
deren sechs Kästen will das Gremi-
um weitere Vorschläge entgegen-
nehmen und noch mal die Werbe-
trommel rühren. „Es wäre schön,
wenn Motive unter Einbezug der
Umgebung entstünden“, meinte
Nico Süß. Die Standorte der Kästen
sind auf der Homepage der Gemein-
de unter „Jugendgemeinderat“ zu
finden.

Auch an Halloween wollen die
Nachwuchs-Gemeinderäte mitmi-
schen. Bei einem medialen Kürbis-
Wettbewerb soll Laudenbachs
schönster Grusel-Kürbis gesucht
und prämiert werden. Außerdem
wollen die Jugendlichen in einem
Wohnhaus eine kleine „Geister-

Aktionen, die wirken: Jugendgemeinderat und Bürgermeister Benjamin Köpfle wollen

sich häufiger in lockerem Format treffen. BILD: KATHRIN OELDORF

Ehe-Power-Tag
Reloaded

Freikirche: Heute Seminar

für Ehepaare

Hemsbach. Dem Ehepartner und
sich einen Tag miteinander gönnen,
um durchzuatmen, aufzutanken
und neue Impulse aufzunehmen –
dazu findet am heutigen Samstag, 1.
Oktober, in der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde (EFG) in
Hemsbach, Reichenberger Straße
13, 10 bis 18 Uhr, die zweite Auflage
des Ehe-Power-Tages für Ehepaare
statt. Aufgrund der positiven Rück-
meldung im letzten November wird
jetzt zum Ehe-Power-Tag Reloaded
eingeladen. Hier sollen Impulse und
Hilfen für das Miteinander zu geben,
für ein Mehr an Nähe, Echtheit und
Liebe in der Ehe.

Das Referenten-Ehepaar Sabine
und Stephan Metz, die seit 28 Jahren
verheiratet sind, wird mit lebensna-
hen Inhalten und praktischen
Übungen den Tag gestalten. Auch
wird es genügend Freiräume geben,
um das Gehörte auszutauschen und
zu vertiefen. Weiterhin werden sie
den Teilnehmern „Werkzeuge“ und
„Schlüssel“ an die Hand geben, da-
mit eine Ehe nach Gottes Idee ge-
lingt gelingen und stark und erfüllt
sein kann. Anmeldungen nimmt
Pastor Tobias Meisinger, Telefon
06201/2718857, E-Mail: pastor@efg-
hemsbach.de entgegen.

Frieren im
Winter?

FDP: MdB Stockmeier spricht

über Energiefragen

Hemsbach. Die FDP-Ortsgruppe lädt
interessierte Bürger und Gäste von
außerhalb zu einem Vortrag am
Mittwoch, 5. Oktober, 19 Uhr, in die
Kulturbühne Max, Hüttenfelder-
straße 44, ein. Aufgrund der sich ver-
schärfenden Klimakrise und des
durch den russischen Angriffskriegs
auf die Ukraine ausgelösten Gas-
und Rohstoffmangel hat die Bun-
desregierung eine „Energiewechsel-
Kampagne“ ins Leben gerufen. Ziel
ist es, unabhängiger von fossiler
Energie zu werden. Was tut die Bun-
desregierung, um dieses Ziel zu er-
reichen? Bundestagsabgeordneter
Konrad Stockmeier spricht über das
Thema „Müssen wir im Winter frie-
ren – Was tut die Bundesregierung?“.
Im Anschluss haben Besucher die
Möglichkeiten, Fragen zu stellen.
Stockmeier ist Bundestagsabgeord-
neter, Mitglied im Ausschuss für die
Angelegenheiten der Europäischen
Union und im Ausschuss für Klima-
schutz und Energie.

BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:
AKTION MENSCH e.V.
SEGMÜLLER, Mannheim, Secken-
heimer Landstraße 252–256.
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